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Südöstlich von Garz unterhalb des Moränenkliffs (siehe Biotop 4004) in der noch vom Hochwasser beeinflußten Uferzone des Kleinen Haffs 
ist ein Seggen-Erlen-Bruchwald aufgewachsen. Er erstreckt sich als langgezogener Streifen entlang des Klifffußes. Der Wasserhaushalt wird 
zum einem vom Kleinen Haff, zum anderen von Sickerwasseraustritten am Fuß des Kliffs bestimmt. Das Sickerwasser bildet zumindest 
zeitweilig kleine Rinnsale. Vor allem im ufernahen Bereich können tieferliegende Bereiche des Bruchwaldes auch längerzeitig überstaut 
werden. 

Die Erlen besitzen ein unterschiedliches Alter und sind unterschiedlich hoch. In Richtung des Ufers mit einem breiten Schilfgürtel löst sich der 
Wald allmählich auf. In der Übergangszone kommen auch Grau-Weiden vor.

In der Bodenvegetation sind vor allem Seggen aspektbildend. Im Bereich der stärker sickerwasserbeeinflußten Bereiche treten Berula erecta 
und Veronica beccabunga verstärkt auf. In der ufernahen Randzone ist vermehrt Schilf vorhanden.

Über die gesamte Länge liegt viel Müll, der wohl den Kliffsteilhang hinuntergeworfen wurde. 
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Alnus glutinosa

Agrostis stolonifera Angelica archangelica Athyrium filix-femina Berula erecta
Calystegia sepium Cardamine amara Carex acutiformis Crepis paludosa
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium parviflorum Equisetum palustre
Eupatorium cannabinum Geranium robertianum Geum urbanum Impatiens parviflora
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Mentha aquatica Phalaris arundinacea
Phragmites australis Polygonum hydropiper Ranunculus repens Salix caprea
Urtica dioica Valeriana dioica Veronica beccabunga

Carex paniculata Carex pseudocyperus Circaea lutetiana Euonymus europaeus
Fraxinus excelsior Galium palustre Humulus lupulus Iris pseudacorus
Viburnum opulus


